efeh: und Perordnungs-Hlatt

fir ba3

Sonigreid) Vayern.
N A,

Miindpen, den 7, Tftober 1884,

Befanntmadung vom 4. Oftober 1884, den Grlaf einer L‘«xtlbeé£%if(ﬁereiorbnlxng betreffend. —
HBelanntmadung vom H. Oftober 1884, betreffend den Lollaug bed (efeges gegen den verbrecdherijdyen
und gemeingejibrliden Gebvaud) von Sprengftoftfen vom 9. Juni 1884.

Nr. 11,161.
Betanntmadung, den Erlaf einer Landed-Fijdjereiordung betveffend.

Staatsminifterium des Innern, Abtheilung fiiv Landwirthldjaft,
Gewerbe und Handel.

adydem  die bigher bejtehenden fifdjereipolizeilidien Vorfdjriften einer veviforifdjen
Pritfung unterjtellt vorden jind, wird anf Grund des Artifel 126 iffer 1 dbes Poligei
Strafgefesbudyes vom 26, Dejember 1871 nadjtehende Yanded- Fijdjerciorbimumg exlafjen:
L. Sdongeit fiiv Fijde. .
§ 1.
Fiir die nadgenannten Fijdarten werden folgende Schongeiten feftgefegt :
L. vom 1. Wiiry bis 30. April fitr Uefde (Ajd), Thymallus vulgaris, Nils.);
2. vom 16. Widry bis 30. April fiix Hudyen (Rothjifd), Salmo Hucho, L.);
77
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10.

11.

13.

14,

15.
16.

vom 1. big 30. April fiir Hafel (Riifling, Squalivs Leuciscus, L.);

pom 1. April bis 31. WMai fiir Sdill (Amaul, Sanbdbar{d), Banbder, Lucioperca
Sandra, L.); ’

vom 1. Pai bi8 30. Juni fiir Sdleie (Tinca vulgaris, Cuv.);

vom 1. Mai bi8 30. Juni filr Barbe (Barbus fluviatilis, Agass.);

pom 1. Mai bi8 30. Juni fiix Bradfe (Abramis Brama, L );

vom 1. September bi8 31. Oltober fiir Rild) (Coregonus hiemalis, Jur.);
vom 1. Oftober bi8 31. Degember fiir Falifornijdhen Lads (Salmo Quinnat)
und ameritanifden Binnenfeeladgd (Salmo Sebago, landlocked-salmon);
vom 1. Ottober bi8 31. Degember fiir Forelle (Wald-, Budy-, Teid-, Flug-
forelle, Steinforelle, Trutta Fario, L.);

pom 1. Oftober bi8 31. Degember fiir Seeforelle (ERbemanfc, Jllante, Seelads,
Grundforelle — al8 fterile Form Silberladd, Sdywebforelle, Maiforelle —,
Trutta lacustris, L.);

vom 16. Oftober bi8 31. Degember fiir Lad)s (%ﬁemfu[m, Trutta Salar, L.);
vom 16. Oftober bis 31. Januar fiir Srofe Mardne (Coregonus Marzena, Bl.),
Rleine Marine (Coregonus Albula, L.) und ameritanifdhe Mardne (Coregonus
albus);

pom 16. Ottober bis 31. Januar fitr Renfe (Blaufelde, Coregonus Wart-
manni, BL), und Bodenrenfe (Sandfeldie, Weififelde, Coregonus Fera, Jur.);
pom 1. November bié 15. Degember fiir WMeerforelle (Trutta Trutta, L.);
vom 1. November bid 31. Degember fiir Saibling (Ritter, Salmo Salvelinus, L.),
und fiir Bad)faibling (Salmo fontinalis).

Wenn in einem ober mehreren BVejirfen dbie natiirlide Laidyperiode fiix Forellen und
Qadfe fih) unter rvegelmdifiigen Berhdltniffen itber den in Biffer 10 und 12 bepeidneten
Beitpuntt Hinauserftredt, fo fann biefite die Scongeit von der betreffenden . Rreisregierung,
Rammer de8 Jnnern, bid fpdteftend 15. Januar verldngert werben.

Die vorgejdricbenen Anfangs- undb Enbdtage find in bdie Sdongeit mit eingefdloffen.

Die L. Lreidregicrungen, Kammern bed Jnnern, find ermddtigt, fiir ihren Regierungs-
besirf ober fitr eingelne beftimmte Gewdffer ober Theile derfelben aud) fiir Dedjte, Rutten
(Lota vulgaris, C.), Sdjied (Aspius rapax, Agass.), Rarpfen, Witel (Alten, Didtopf,
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Sduppfifd), Diobel, Diebel, Ditbling, Squalius Cephalus, L.), Nexfling (Aland, Idus
Melanotus, Heck.), §rauen-RNerfling (Leuciscus Virgo, Heck.) und Frauenfijd
(Leuciscus Meidingeri, Heck.), ee-Riiflinge (Abramis melanops, Heck.), Dalb-
brad)fen (@iifter, Blicca Bjorkna, L.), fowie fiir RNafenr (Chondrostoma Nasus, L.)
eine Sdyongeit feftjufegen, welde jebod) die Dauer von 2 Monaten bdes Jahres nidht
itber{dreiten bdarf.

Werben eblere Fifdhe, welde in einem Gerdfier bisher nidt einbeimifd) waren, in
basdfelbe nen eingefept, fo fann mit Buftimmung bdes Fifdeveibevedhtigten ober, fall8
melrere Beredjtigte vorhanden find, ber ehrheit derfelben ber Fang von Fifdhen foldjer
Art fiir bas Dbetreffende Fifdhwaffer, fowie filr etwaige damit zufammenbhingende anbdere
Gervdffer oder Wafferfireden durdy die L. Rreidregierung, Kammer ded Jmuern, auf eine
beftimmte Beitbauer unbedingt verboten werben.

. § 2.

Auf Fifde, folange fie der @d)o-naeit‘ unterliegen, bdarf in leinem Gewdfler ein Fang
unternomumen yoerben.

Bei erlaubtem Fange unabfidtlid mitgefangene Fifde foldher Art find in dasfelbe
@ewdffer unveraiiglid) frei wieder einjufegen.

Wihrend der Schongeit, ausfdylieflidy bder erften drei Tage bderfelben, bditefen Fifde
ber betreffenben rt mweber ju WMartt gebradyt, nod) fonft wie feilgehalten ober verdugert
ober ju foldjem Rwede verfenbet werben, gleidviel wann, wo und von wem fie gefangen
mwurben.

Diefes Berbot erfivedt fid) insbefondere aud) auf das Feilhalten und den Bertauf von rohen
ober gubereiteten Fijden folder Art in Gafthiufern, Reftaurants, Gartiiden und dhnliden Ge-
werb8lofalen, fowie auf dbag Auflegen von Speifefarten mit Preidnotirungen fiir devlei Fifde.

Den L. Kreisregierungen, KLammern bed Junern, wird anbeimgegeben, wenn fie von
ber im § 1 UD[. 4 und O enthaltenen Crmdidtigung Gebraud) maden, zugleid den Bezirt
su begeidmen, in weldem wdbhrend ber feftgefesten Sdongeit die Beftimmungen der vor-
fteenben Abfage 3 und 4 Unwendung zu finben Haben.

(i
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§3.

Die vorftehenden Verbote und fonft.igen Beftimmungen bleiben aufer Unwendung in
Besiehung auf nadbenannte Fifde, wenn fie dasd beigefeste Gewid)t (in andgerveidetem
Buftande) erweislid) erveidyt haben, als:

Witeln (Alten, Dobel) mit wenigftens 1 RKilogramm Gewidt,

Bradfen mit wenigjtens 1', RKilogramm Gewidyt,

Forellen (gemeine, Trutta Fario, L.) mit wenigftens 1', Rifogranun Gewidyt,
Hedite mit wenigjtens 4 Kilogramm Gewidyt,

Huden, mit wenigftens 7 Rilogramm Gewidyt,

Rutten mit wenigftens 1 RKilogramm Gewidyt,

Seeforellen mit wenigftens 3 Rilogramm Sewidyt.

®eringere Gewidytsbifferenzen bis zu 200 Gramm Eonnen Hiebei nad)gcfef)m twerben.

Auf die Abfifdjung von Fifdteiden finden bdie beiiglid) der Sdyongeit erlaffenen Ber-
bote Feine Anwendung, wenn in Folge unabioenbdbarer Naturereigniffe oder foufttgen Noth-
ftanbes bas jofortige Ubfifdhen des Teiches geboten erfdjeint.

Gleides gilt in einem foldjen Falle gegenitber bem Fifdereibereditigten vou dem
Berbote dber Berduferung ober BVerfendung bder Fangergebniffe, wenn bdie fofortige Ber:
duferung zur Abmendung erfeblidjen Schadens nothroendig ift. ‘

§ 4.

fiit Seeen fann dburd) bie . RKreidregierung, Kammer ded IJnnern, in widberruflider
Weife geftattet werben, baf in denfelben eingelue Fifdarten aud) voihrend der feftgefenten
Sdyongeit ober innerhalb eined beftimmten Beitvauues bderfelben gefangen werden, wenn
biefe Fifdarten aus oriliden ober fonftigen natiicliden Griinden zu anberer Seit nidt ge-
fangen werben fonnen. Die Fangerlaubnif« fann GHiebei auf die Unwendung beftimmter
Fanggerdthe und Fangarten oder auf beftimmte Fangplage befdyrantt werden.

Beyitglid) folder Fijdarten, welde fitr den Veftand oder bie Vermehrung eblerer
Fifdgattungen nadjtheilig find, fanun durd)y bdie Diftriftspolizeibehorde eingeluen Fifdyerei-
beredhtiglen fitr beftimmte Gewiffer und Beitbauer der Fang aud) wabhreud der Schonzeit
qeftattet werden, wenn feftgejtellt ift, daf eine weitere Vermebhrung bder fraglihen Ffdart
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in dem Dbetreffenden Gewdffer aus jenem Gefidhtspuntte bebentlid) fein wiivbe. Fiir ge-
fdloffene Gewdffer fann dad Gleidie aud) dann fdon geftattet werben, wenn die Befeitigung
eingelner  Fifdarten im  Juterefle -der vom Fifdjereiberechtigten verfolgten fifdjereirirth-
{daftliden Rwede liegt.

Durdy bdie Diftrifts-Polizeibehorde fann eingelnen Perfonen in widberruflidher Weife
geftattet werden, ju wiffenfdaftliden Breden ausd beftimmten Gewdffern beftimmte Quan-
tititen von Fifden aud) wihrend der Sdjongeit ju fangen ober fangen zu laffen.

Dic gleide Erlaubnif fann aud) jum Bebhufe der jogenaunten FHinftlidhen Fijdzudt
hinfidhtlid) beftimmter, hiezu dienlidjer Fifharten, namentlid) von Goelfifden (Salmoniben),
filr eine begramyte Beitdauer, fowie fitr eine wenigftens beilaufig feftzufeserde Smcnge von
Fifden ober u befrucdhtendben Giern ertheilt werben.

Durd) die nad) vorftehenden Beftimmungen ertheilte Erlaubnif yun Fange wird an
ben Berboten des Feilljaltens, der Veviuferung und BVerfendung der Fifde nidhts gednbdert.
Die Diftriftepolizeibehorde faun jedod) Fifdysiichtern widerruflich geftatten, Puden mit
wenigftens 5, Ladyfe mit wenigftens 4, Seeforellen mit wenigftend 2 und Saiblinge mit
wenigftens 1 Rilogramm Gewidyt, weldye erweislidy jur Hinjtliden Fifdudt gedient Haben,
ausnahméweife nod) wabhrend ber Sconjeit feil su halten, ju verdufern, ober ju verfenden,
wenn  aufierbem Gefalhr des Berlufted der Fijde durd) Vevenben odber Berberben beftitnbde.

IL Minimal-Mafe fiie Fijde.
§ b
gitr  bie nadbenannten Fijdarten werben folgenbe Minimalmafge (Brittelmafie), uud
jwar fiir die gange Linge des Fifdes von der Kopfipige bie jum Sdrangende (Sdwany-
fpigen) feftgefett, ndmlid:
54 Centtmeter fitv Huden (Salmo Hucho, L.);
BO Gentimeter fitx Meerforelle (Trutta Trutta, L. );
B0 Gentimeter fiir Yadgs (Salm, Trutta Salar, L.);
40 @entimeter fiir Seeforelle (Trutta lacustris, L.);

40 Gentimeter fiiv Sdjill (Amaunl, Bander, Lucioperca Sandra L.);
35 Gentimeter fiiv Aal (Anguilla fluviatilis, Flem.);
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35 Gentimeter filr Ffalifornifhen Lad)é (Salmo Quinnat) und ameritanifden
Binnenfeeladys (Salmo Sebago, landlocked-salmon);

29 Centimeter fiir Wefde (Thymallus vulgaris, Nils.);

28 Gentimeter fiir Barbe (Barbus fluviatilis, Agass.);

28 @entimeter fiir Bradfe (Abramis Brama, L.);

20 Gentimeter fiir Saibling (Salmo Salvelinus, L.);

24 Gentimeter fiir Forelle (Wald-, Teid-, Bad)-, Flug- und Stein-Forelle,
Trutta Fario, L.);

24 Gentimeter fiir Grofe Mardne (Coregonus Maraena, Bl.) unb ameritanifde
Mardne (Coregonus albus);

22 Gentimeter fiir Renfe und Bodenrente (Coregonus Wartmanni, B, und
Coregonus Fera, Jur.); \

22 Gentimeter fiir Rild) (Coregonus hiemalis, Jur.);

22 Gentimeter fiir Bad-Saibling (Salmo fontinalis) ;

22 Gentimeter fllr Sdyleie (Tinca vulgaris, Cuv.);

16 Gentimeter fiir DHafel (Squalius Leuciscus, L.);

12 Gentimeter fiir Rleine Maréine (Coregonus Albula, L.).

Die I Kreidregierungen, KLamutern ded Jnnern, find ermdidytigt, filr eingelne Beyirle
bag¢ Minimalmaf filr Fovellen (Trutta Fario) bis zu 18 Eentimeter herabjufegen.

Diefelben tdnmen ferner filr die im § 1 Abf. 4 beseidneten Fifdarten in bem boxt-
felbft vorgefebenen rdumliden Umfange Minimalmafe beftimmen.

§ 6.

Die in §2 und § 4 ALJ. 2 und 3 enthaltenen Beftimmungen finden in Begug auf
Fifdye, roeldie bad feftgefepte Minimalmaff nod) nidyt erveidgt Haben, entfpredjende Anwendung.

Auf den Fang, die Berduferung und BVerfendbung von Fijdbrut aus Fijdudt-Anftalten
it Biidjtungszweden finden die Bor{dyriften itber IMinimalmafe feine Anwendung.

Bei der Abfijhung von Fifdhteiden ift der Fang von Fifden unter bem Minimal-
mafe geftattet, bdie Berbote nady § 2 ALJ. 3 md 4 greifen dagegen aud) in legterem
Falle fitr folde {Fifde Plag.
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Auferdem bdiirfen jum Bwede ber Befepung anbderer Fijdwaffer fowie jur Stredung
und Maftung in Fifdsudt-Anftalten Seglinge von Budtfifden unter dem vorgefdyriebenen
MinimalmaRe gefangen, verdufert und verfendet werben, audgenommen wdbhrend bder filr
bie betreffenden fifdhe vorgejdhricbenen Schomzeit. Das dffentlide Feilhalten folder Seglinge
auf Marften und in Berfaufslofalen bleibt verboten. WAud) fann im Falle von IMigbraud
eingelnen Perfonen vorftehende BVefugnif flir nidht gefdloffene Gewiffer bdiftriftdpolizeilidy
entjogen erden.

IIL. @donvoridriften fiir Kvebfe.

§ 7.

Der Fang weiblider Rrebfe ift verboten; minnlidie Krebfe bdilrfen nidt unter bdem
®ewidte von 40 Gramm gefangen rerben.

Werben Krebfe, deren Fang bienad) unterfagt ift, unabjidtlidy gefangen, fo find bdie-
felben unverjiglid) in bas namlide Gewiffer frei roieber eimpufegen.

Bezitglich) des Feilhaltens, der Berdufierung und Verfendbung weiblidier ober dasd wvor-
gefdyricbene Gewidit nidht erreidjender mannlidjer Qrzbfe gelten- analog bdie filr §ifdhe unter
bem Minimalmaf feftgefenten Berbote.

Die nad) den Beftimmungen tn § 3 AL]. 3 und 4 und § 6 AL{. 2 bie 4 vorgefehenen
Ausnahmen finben in gleidem Umfange audy besiiglid) weiblider ober bdas vorge{driebene
Gewidt nidt erreidender minnlider Krebfe fowie fite Krebsgemdffer und RKrebsudyt ana-
loge Anwendung. Aud) find bdie Diftriftpolizeibehorden ermddytigt, zu wiffenjdaftlidhen
Bweden fowie zu Bweden ber RKrebsjudit in Krebsjud)t-Anftalten nad) analoger Mafgabe
bes8 §4 AJ. 3, 4 und b Sap 1 Grlaubnif zum Fange weiblider ober bdas vorgefdjriebene
Gewidt nidt erreidender mannlider Krebfe zu ertheilen.

IV. Fangarten und Fanggerdthe.
§ 8.

Fanggerdthe jeber Art und Benennung, insbefondere Nege, Gefledite, Rorbe, Reufen,
fowie Fanggerithe aus Holaftaben ober Latten bdiirfen nidht angewendet werben, wenn deren
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Deffuungen (bei Mafden im naffen Suftande) fowolhl in ihrer Hohe ale in ihrer Vreite
nidht wenigftens 3 Centimeter meffen.

Jm Rbeine und deffen Suflitffen .miiffen beim Salwenfange die vorgenannten Fang:
vorridjtungen, jowie die Seitentheile (fFlitgel) ver grofen Jugnege (Seegen, Begens) unbd
Guiden (Biigelreufen) Oefjmungen von 6 Eentimetern, bas Innere der Seegen, Reufen unbd
Fuiden von 4 Centimetern in Hohe und Breite haben.

Bet ber Controle der {Fanggerdthe ift eine Abveidhung von 1/, nidht su beanftanden.

Die gemiff der §3 Ubf 3, §4 und § 6 begriindeten ausnahmsiweifen Fangbefugniffe
{dliefen aud) die Erlaubnif inm {id), die u jenen Smeden erfotber[jcbexi Fanggerdthe obne
Befdyrantung der Hohe und Breite threr Oeffuungen hiebei ju gebrauden.

Bei bden grofien Bugneggen in den Seeen Fomnen bdie . Kreidregierungen, Kammern
be¢ Jnnern, eine Berengung der WMafdjenweite gegen das IJnmere it geftatten, wenn und
joweit bieR bie ortliden Berhdltuiffe erfordern.

Bum Bwede bed Fanged von Futter- und Koder - Fifden ift ber Gebraud) von
Yegen mit geringerer afdjenmeite geftattet; dod) wird bdadburd) an den Beftimmungen
itber Schomzeit und Winimalmaage nidts gedndert. Bei wabrgenommenent Mifbraude
biefer Befugnif faun biefelbe von der Diftriftdpolizeibehorde entjogen werben.

§9.
Lerboten ift:

1) bie Unwendung fdadlider oder explodirender Stoffe (indbefondeve von giftigen
Stobern, ober von itteln jur Betdubung oder BVeruidjtung bder Fifde, von
©prengpatronen ober anberen bergleifen Sprengmitteln), forwie der Gebraud
von Fadeln oder fonjtigen Veleudytungsmitteln Deim Fifden und Krebjen;

2) bie Umwvendung menfd)lider Thatigleit wdbhrend dber Nadytzeit jum Bwede bdes
Tijdfanges, mit Uusnahme bder im § 3 bejeidyneten Fdlle nothgedrungenen
Ubfi{dens von Fijdteiden;

3) baé Fifjden unter gdnglider ober theilweifer Befeitigung bder Gisbede in nidt-
gefdloffenen Gewdffern (einjdylieftlid)y der fogenanuten Ultwaffer, Bubhnenbaue
und anbderen berartigen Zugebirungen);

4) dag8 Tollfeulen und Jagen der Fifde unter dem Eife;
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B) die Anwendbung grober Werfyeuge beim Fifden, ober von Mitteln zur Ber-
wundung bder Fifde, namentlid) von Fallen, Leg- ober Sdjlageifen, Speeren
und Fijdgabeln (Harpunen, Gern), vorbehaltlid) der Beftimmung in § 11;

6) die Anlegung mewer, namentlidy mit Mithlen oder fonftigen Wafferrerfen ver-
bunbener fogenannter Selbftfénge.

Fiir ben Salmenfang (Ladsfang) im Rbeine fonnen von ben Diftriftdpolizeibehorden
eingelnen Fifdjereibereditigten Ausnahimen von dem Berbote unter 3Biff. 2 durd) Aus-
ftellung befonderer Erlaubnifjdeine wibercuflid) bewilligt werben. '

Boun ben VBejtimmungen unter Biff. 3 fonnen die . Kreidregierungen, Lamuern bes
Snnern, fiir eingelne Gewdffer ober Veftandtheile von folden nad)y Mafgabe des rirth-
{daftlidien Bebdilrfnifjfed und bder ortliden Berhdltniffe in widberruflider Weife Ausnahmen
bewilligen.

§ 10.

Bon den Angeln find jogenanute Sdhlag- oder Springhaden verboten.

Die Unwendung von fLegangeln Ffann filr beftimmte Gevodffer ober eingelne Theile
derfelben burd) Unorbnung der ¥. RreiSregierung, Kammer ded8 JFnnern, verboten ober be-
{drdntt werden, wenn bdiefed Fangmittel f

1) su Berfehlungen gegen die Scdhonvorfdyriften beniigt wordben ift, ober

2) bie Nadyhaltigleit des Fifdhftandes in bem besiiglidhen Sewdffer erheblidy fdhabigen
wiirde, ober

3) in bem betreffenden Begirle in einem bdie JIntereffen des Fijdfduses und bder
Bifderei iiberhaupt bedbrohenden Umfange in Mifbraud) gefommeen ift.

§ 11.
Bum Fange von Walen fann durdy die @ift‘riftepoﬁ;eiﬁebisrbe eingelnen  Fifdevei-
Beredhtigten
1) bder Gebraud) von befonderen Fanggerdthen, welde ausfdlieflid) fiir den Aal-
fang beftimmt find, mit einer Weite der Oeffnungen von minbdeftens 1,5 Een-
timeter in ohe und Breite,
2) bdie Berwenbung befonderer Halfpeere (jebod) nidht der alharfen) und war

allenfall8 unter Feftfetung einer befonderen Eonftruftion bderfelben,
78
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3) bie Unlegung von eigenen Walfingen an beftimmten Plagen
widerruflid) geftattet tverben, tvenn ein bdringendbed Bediirfnif filr folde Fangmittel ge-
geben iit.

§12.

Berboten ift in nidt gejdloffenen Fifdhwaffern jede ftandige Vorridtung sum Srede
bes Fifdfanges (Fifdwehr, Fad) unbd jede %nnm{btmg feft{tehenber Newe ur Fijderei
(Sperrnege), welde auf melr al8 die halbe Breite bded8 Wafferlaufes bei gerwdhnlidem
niedrigen Waiferjtande, im rvechten Winfel vom Ufer aus gemeffen, den Bug ber Fifde
verfperrt.

Die Cutfernung pwifden ben eingelnen Pfdhlen, welde die jum Salmen- (RLads:)
Fange beftimmten Fifdwehre (Fade) bilden, fowie swifden den Luerverbinbungen bdiefer
Pfahle muf minbdeftens 10 Centimeter im Lidten betragen,

Diehrere folde ftanbige BVorriditungen, fowie mehrere feftjtehenbe Newe bdiirfen gleid)-
seitig auf berfelben ober ber entgegengefepten Uferfeite nur in einer @ntfernung von ein-
anber angebrad)t fein, welde minbeftens bas8 Doppelte der usbehnung ber groferen Bor-
ridjtung betrdgt. :

§ 13.

Jebe abfidjtlide Stirung bes Laidjgefd)dftes oder ber Laidjftellen von Fijden, roeld)e
threr Art nad) einer Sdongeit unterliegen, indbefondbere bdurd) irgend toclde Art bdes
Abfperrens bdes freien Suged der Fijde (Urdjen{dldge, Einlegen von Reufen, Cinhingen
von Negen irgend welder Art, Fajdinenlegen u. §. w.) ift fiir Jedbermann verboten.

Ladjen, Pfiigen und Audbudtungen, welde den Fifden wdbhrend bder Laidieit un
Uufenthalte dienen, bdiirfen nidht gefperrt, und jungen Fifden darf bder Durdjzug ank
foldjen Waffern nidt abgefduitten werben.

§ 14.
Den . Kreidregierungen, Kammern de8 Jnuern, bleibt anfeimgegeben, durd) ober-
polieilicdhe Borfdyrift befdyranfende Beftimmungen in Bejug auf das Abdbduunen, Abjapfen
ober Nblaffen nidht gefdloffener Fifdwaffer jum Rwede ded Fifdfangs su erlaffen.
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Die yum Sduge der Fifdfteige (Fifdleitern oder Fifdpaffe) hinjidytlic)y bdes Fifd)-
fang8 in beren Umgebung etwa erforderlidjen Berbote ober Vefdjrinfungen fiud von ber
betreffenden Rreidregierung, Kammer de8 IJunern, ju erlaffen.

§ 15.

Die . Kreidregierungen, Lammern ded Junern, fomren fitr ihren Regierungdbeyirt
ober filt eingelne beftimmte Gewiffer oder Theile bedfelben aud) die Anwendung anber-
weiter, al8 bder mnad) bden vorftehenden Beftimmungen fdjon verbotenen Faugarten, Fang-
gerdthe undb {Fangvorridhtungen im Jnteveffe ber Fijdhege verbieten, oder aud) eine Gr-
weiterung ber im § 12 enthaltenen Berbote verfiigen.

§ 16.

Bei Raumung von Fifdwaffern find die betheiligten Fijdereiberedtigten oder , wenn
diefe Kenntnif von ber Riumung nidht hatten, biejenigen, welde die Rdumung fitv fid)
vollziehen laffen, dagu gehalten und bdafite verantwortlidy, bdaf die in dber Laidjzeit befind-
liden, fowie dag Minimalmaf nidyt evveidjenden Fifde, dbaun bie fonjtige Fifdbrut, welde
i Folge ber Rduuumgsarbeiten auf bdasd Land gebrad)t oder tm Wafferbette auf bdasd
Trodene oder in ju uiedriged Waffer verfest wurden, gefammelt und in daffelbe Sewiiffer

wieber gebradyt werden.

V. onjtige Gegenftande der Fijderei-Ordnung.

§ 17.

Den 1. Kreidregierungen, KLammiern ded Jnumern, bleibt anfeimgeqeben, besiiglid) des
Ginlaffens von Enten in bdie Fifdwaffer wihrend bder Sedjongeit der darin vorherrfdenden
&darten die nad) den Berhdltniffen und Bebitefniffen exforderlidien Borjdriften zu crlaffen.

§ 18.
Wer den Fifd)- ober Krebsfang ausiibt, ohne felbft ber Fijdereibeveditigte obder
Pddyter ded betreffenden Fifdpvaffers ju fein odber {id) in Begleitung cined folden zu be-
finben, Bat fid) gegeniiber ben Organen bed Polizei- und Sidjerheitsdienftes burd) einen

{driftliden Ausdweid zu legitimiven,
8*
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Diefer von bdem Fifdereiberedtigten ober Padhter ausdjuftellende Ausdweis  hHat Bor-
und Buname, Alter, Stand und Wohnort deé Betreffenden, dann Art und Beitbauer bder
ertheilten Crlaubnif, fowie bie Beseidjnung der Fifdwaffer-Strede ju enthalten und ift
von ber rtdpolizeibehorbe de8 Woln- ober Wufenthaltdortes bed Fijdjereibereditigten ober
Pidters gebithrenfrei ju beftdtigen. Fiir diejenigen Gewdffer ober Fifdwafferftreden, welde
unter der Berwaltung des ¥. Oberfthofmaridall-Stabed oder einer anberen Hofftelle ober
ber f. Chiemfee-Adminiftration ftehen und nidt véllig verpadtet f{ind, erfolgt bie Aus-
{tellung des Fifderei-Legitimationd-Ausweifes durd) ben F  Oberfthofmarfdhall-Stab, be-
sichung@roeife die betveffende andere Hofftelle ober die . Chiemfee-Adminijtration.

§ 19.

Auf Antrag von Fijderveiberedtigten ¥onnen bdie von ihnen aufgefteliten Fijderei
Auffrdyt8bedienfteten durd) die Diftrifts-Polizeibehorde in Pilidyt genommen und mit Dienftes-
Abseidien verfehen twerben.

Diefe Bebienfieten {ind fodann in Beyug auf ihren Wirfungstreis in Gegenftanden
bed Fifderci-Suges den offentlidien Bedienfteten gleid) zu adyten.

YI. @dlupbeftimmungen.
§ 20.

Durd) die tn dber gegenmwirtigen Lanbded-Fijdereiordbnung enthaltenen fijdercipolizeiliden
Beftimmungen wird an bden weitergehenden ober anbderweitigen Befdrantungen, welde in
civil- oder gewerbsredhtlihen Berhdltniffen beqriindet {ind, nid)ts gednbdert.

§ 21.

Die I. Kreisregrerungen, Lammern ded Junern, und Diftritts-Polizeibehorden Haben
bet ibren bejiiglidien Bor{driften und WAnorbnungen auf vorgdngige gutadjtlide Ginvernafme
ber beftehenden fifdereivereinie, ald bes Qanbessi}ifcﬁeréibereinﬁ, ber Rreid- unbd gegebenen
Falle8 bder Bezirfs- und Orté-fFifdereivereine, in bden fid Bhiegu cignenden Fifderei-
Angelegenleiten ftetd befonderen Bedbadyt zu nehmen.
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§ 22
®egenmirtige Landes-Fifdjereiorbnung tritt mit dem 1. Januar 1885 fiir den ge-

fammten Umfang de Konigreidhes in Geltung.

Bon dem gleidien Tage an find alle entgegenftehenden Beftimmungen aufgehoben uubd
haben bie in eingelnen Regierungsbezivfen beftehenden Kreis-Fifdereiordbnungen aufer Wick-
famteit ju treten.

Fiir bie Fifcheret im Bobdenfee bleiben die Hiefiir geltenden odber fermerhin zu erlaffenden
befonderen Borfdjriften vorbehalten.

Miindjen, den 4. Oftober 1884.

Srhr. von Seiligfd.

Der General - Selbretdr :
Minifterialrath v. Sdhlereth.

Betanntmadung, betreffend den BVollzug ded Gefeped gegen ben verbredjerifdjen und
gemeingefdlrliden Gebraud) von Sprengftoffen vom 9. Juni 1884.

Staatsminiftecium des Fnnern.

Bum Bollzuge de8 Reidy8gefetsed gegen bden verbredjerifden und gemeingefihrlicdhen
@cbraud) von Sprengftoffen vom 9. Junt 1884 (Reidhsgefenbl. S. 61) werden im Ein-
verftindniffe mit dem I Staatdminifterium bdes f. Haufed und ded eufern und bdem
I Staatdminifterinm der Finangen unter Bejug auf die Koniglid) Allerhodfte Berordbuung
vom 17. September 1884 (Gefeg- und Bevordnungs-Blatt S. 451) nadjftehende Bor-
fdriften erlaffen:
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1) 3In bden Gefuden um Geftattung ber DHerftellung, des Befiges und der Einfiihr-
ung von Sprengftoffen aud dbem Wuslaube find die Jwede, zu welden diefe Stoffe bem
Gefudpiteller dienen follen, angugeben.

Die Behorde entfdeidet iiber dad8 Gefud) nad) freiem Grmeffen. Ueber die Gritnde
jur Berfagung der Genehmigung ift diefelbe nur der Auffidtsbehsrde Ausfunft zu geben

verpflichtet.

@oldien Perfonen, welde bei dem Jnfrafttreten der §§ 1, 2, 3, 4, 9 bdes Gefees
bie Derftellung von Sprengftoffen auf Grunbd einer gemdf § 16 der Gewerbeordnung er-
theilten Crlaubniff ober ben Bertrieb von Sprengftoffen ald {tehendes Gewerbe betrieben
haben, ift die Genehmigung nur dann ju verfagen, wenn gegen bdiefelben Thatfaden vor-
liegen, weldhe ihre Unguverldffigleit darthun. Gine folde Unguver(dffigleit ift in ber Regel
angunehmen , wenn fid) biefelben einer Berfendbung von Sprengftoffen unter faljdher De-
flaration ober eimer fonftigen iwiffentlidjen ober auf grober Fahrldffigleit berubenden Ueber-
tretung ber iiber bie Lagerung, bie Wufbewalhrung unbd bdie Verfendbung von Sprengftoffen
etlaffenen Bor{dyriften {dulbig gemadt Haben.

Die Crlaubnif jur Herftellung, jum Bertrieb und jur Cinfithrung von Sprengftoffen
aug dem Auslande fdhlieft die (Sr[aubn_if; jum Befige vou Sprengftoffen in fid.

- Die Grlaubniffdeine find mit dem Amtsfiegel ober dem amtlidien Stempel ber aus-
fertigenden Behorde zu verfehen.

2) Der Bertrieb von Sprengftoffen darf nur an folde Perfonen erfolgen, welde
int Befig einer der im § 1 ALL. 1 bed8 Gefeges gebadjten Genehmigung find.

3) iir bag-nad)y § 1 AL 2 bed8 Gefeges ju filhrende Regifter ift bas nadftchende
Sdjema in Anwendung zu bringen.

Das Regifter muf dauerhaft gebumden, im Riiden mit cinem ftavfen Faben durd)-
jogent unbd mit fortlanfendben Seitenyahlen verfehen fein. Dasfelbe muf, bevor e8 in Ge-
braud) fommt, der Diftrittapolizeibehorde, in Miindjen der Polizei- Direftion, vorgelegt rerden.
Findet diefe ben Einband und bie Seitenjall tn Ordbuung, fo genehmigt fie die BVerwenbdung
be8 Regifter , indem fic 3ugleidy auf der crften Seite besfelben bdie Unzahl der Seiten
bemerft wnd bdie beiden Gnden bded Fadens mittelft amtlidien Siegels befeftigt.
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Dag Heraudnehmen odber Jufammentleben von Bldttern, fowie das Einbeften nemer
Blitter ift unterfagt.

Die Cintrige in das Regifter miiffen gqut leferlidh in deutfder Sprade und mit
Tinte gefdyrieben fein. Der urfprunglide Iubhalt darf nidt durdjftridien odber auf anbdere
Weife unleferlid) gemad)t, e8 bdarf nid)t rvadbirt und ed biirfen feine foldjen Wendberungen
vorgenommen toerben, bderen Bejdjaffenbeit e8 ungewiff (ift, ob fie bet ber urfpriinglidjen
Gintragung ober erft fpiter gemadyt toorden find.

Ohne Crlaubnifp der Behiorde bdiirfen die Regijter reber gauy nod) theilweife vernidtet
werbden.

4) Die nad) Bayern oder eimem andeven deutfden Staate beftimmien Sendbungen
von Sprengftoffen aud bem Yuslande werben nur unter der Bebingung eingelaffen, bdaf
ber den Ubdreffaten jur Cinfithrung von Sprengjtoffen aud bdem Wuslandbe ermddytigende
Grlaubnif{dein den Begleitpapieren der Sendung beigefilgt wird.

b) Grfolgt bdie Buriidnahme einer gemdft § 1 UG]. 1 bes Gefeties crtheilten Ge-
nehmigung, fo ift der Crloubnifjdein an die Behorde uriidjureidjen.

Die Buriidnahme ijt durd) dbas jur Verdffentlidhung der amtliden Befanntmadungen
ber Vehorde beftinunte Blatt befanut zu madpen.

Mitndjen, ben 5. Oftober 1884.

Sbr. v, Seilitfd).

Der @enevalfefretdr:
Minifterialvath v. SHlereth.

Ewiger Bund




474

| B Qagetregiftet.

. ruabungramagy

HAUIDIGIQUAIQIAL §2Q
Hplany

‘quulagguothiang

ailtaag nalpiatijod 1q
aquiuz quu bog

*(g13gaBq g uabuyjuo| 13qa
f1NVIE 2q
uonvunnbay n Bunuqogy
‘quuim )i ‘Nague
“Juaad Bunpazlaady anabia)
apnbstintag
¢ agobiugg anoag

2T 73T nAanoaugk
1g 1Getugg 40
“Uprag) pou Jojeny

(3t qolo@) Bunpodaag:

¢

gallojBuaads saq g

whoy sog w waljoy)
-Budidg uoa amoufig
1g aqumey qun buy

g JuaRg
Bunboang aq alpjear
‘nolaagk 23q Bunulprtog

'ON Jqualnoy

1L, Abgangsdregifter.

‘wabunjawagy

MIIMVIUIQUINQIA31 §3Q
Hubplan

‘quilagsuaihiaayg

uothang nalpipathyad 13g
qug qun bvy,

Bunpodiagy

2t wanepvgk 13q J4utug
‘G0 HP1ag ) JuHNony

‘salloygsaq Binmpiatagy

00 Jppobeno wagal
-113Q Hpjaat ‘2q10(agy 1q
Bunuio¥ogs quut gaualpl
4lugnojag) $1q WG,

s1m(augR 93q
Bumiogg 1 quLIS NG

shuobq)y siq
qumg qun bog

100 11atag Bunboapngag
aao| ‘Guobqyy nabyiual
12Q0 Jnvjrag uagq apjaal
‘ualragy wabrualiag amv)g

IN dqualnogy

re

e

Ewig




	Stück No. 44.
	Bekanntmachung, den Erlaß einer Landes-Fischereiordnung betr.
	Bekanntmachung, betreffend den Vollzug des Gesetzes gegen den verbrecherischen und gemeingefährlichen Gebrauch von Sprengstoffen.


